
ImtS B l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ 26. ^ am stag ven 23 M ä r z 13ÜH.

<Kubernial- v'erlantbarnttgen.

g u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u d e r n i u m s in
La ib ach. — Bestimmungen der Tage, an
welchen die Pfcrdeprämien-Vertheilung in I l l y '
rien für das Jahr 1 6 ^ vorgenommen werden

wird. — Die Vertheilung der Prämien für
die in Illyrien erzielten schönsten Pferde wird
mit Rücksicht auf die dießfalls allerhöchst aus»
gesprochenen, mit Gubernial-Currende vom 27.
März !629, 3-6796, kund gemachten Modali-
täten, im Jahre 18^1 an folgenden Tagen und
nachbenannten Stationen vorgenommen werden.

! - l Anzahl der mit 3, ^ .2> D"ca
l 3 Prämien betheili K ^> ^ " "
> ^ - '3 -- werocnden ^< ^ .^ <̂  ^ ^ !
> Concurs- A , ^ ' ^ ^ ^. ^ ^
I ^ ^ ' Station ^ I H"'üst ^tutcn. ^ ^ I ^ - ^ Î > ^ 3 j
! I ^ — ^ 3 .̂  ^ ^ .« !
! ^ F ü l l e n ^) ft ,H (̂ i î > <̂  ^: ^ !

l ! ' ^ " ^ t ^ V ^ Iu.u l ^ 1 l8 1 ^ 6 5 25 )

l Klagcnfurt ^ " ^ ^ j /^02
l Klagenfurt ^ , 1 6 1 IL 1 8 5 5 25 ^

! Villach ^ .M^, 1 6 1 l5 I 9 5 5 25 ^

« Villach "^—71 " —« , 10t
l ^ " - l.Ma! 1 l) 1 l^ 1 l) 5 5 2 5 ^

! Laibach Krainburg ^ . 1 6 ! 1 20 1 1'l 5 6 ^ ! 6'i- ^

l Neustadt! Nassenfuß ^^. ^ 1 6 j 1 '(' 1 l2 5 6 ^ 62 !

I^ ldelödcr l Avclsberg ^ l . Ma, l 1 ^ l ^ l . ( 1 1 l ^ 5 ^ ^ 6't

Die um die hier anqrfllhricn Preis.'zur Concur-
re»n gebrachten Pscrde imWn vollkommen drci-
iähriq. sonach im Jahre l 8 N geborn imd ron
steuerpflichtigen Ulltcvthancn diö zim dritlcn

Iadre erzogen worden 5'V"> waches auf dein
Concursplcche der Prunuen^Vcrtdeilung^Com-
mission mit gültigen bs;irk8amtlichen Zeugnissc«
nach;uweiftu seyn wird. - Pferde von Edclleu-
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ten und Honoratioren sind zur Vcchcilung mit
Prämien nicht geeignet. — Sowohl die von
k k. Beschälern als auck die von licenzirten Pr i -
vathengste:, erzeugten Füllen haben auf di.e vor-
bedachten Prämien ?lnspruch; doch wild jenen
der Vorzug gegeben, welche von ärarischen
Hengsten abstammen. — A u f die höchsten Prä-
mien haben nicht ausschließend oder vorzugs-
weise die Hengste, sondern ohne Unterschied
des Geschlechtes d«e von der llommission als
preiöwürdigst anerkannten Pferde Anspruch. —
Die Eigenthümer concuröfahiger Pferde wer-
den dtmnach aufgefordert, an den vorbenann-
ten Tagen nnd Orten sich mit ihren Pferde»
einzufiüden. — Laibach am 1. März 1844.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r r e n ,

Landes -Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s v e r g , R a i t e n a n

u n d P r » m y r , Vice - Präsident.
I o h . Nep. Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubermalvach.

Otav«« unv lanvrechtlltl)» Verlauldarungrn
->. 375. (2) Nr. 1420.

E d i c t .

Bon dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Maxi-
milian Wurzdach, Hof- und Gerichtöadvocaten,
gegen Andreas Lukmann, in die öffentliche Ver-
steigerung deß, dcm Exequirten gehörigen, auf
22 i 7 f l . 55 kr. geschätzten Hauses »uk (^on«.
Nr. 7 auf drr Polana-iUorstadt, sammt Gar-
ten, dann der in der S t . Peters-Vorstadt «ud
^cin». Nr. 35 liegenden, auf 1679 st. 15 kr.
geschätzten ganzen Hübe gewilligct, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 22. Apr i l , 20.
Ma i nnd 24. Juni 1844, jedesmal um 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Feilbictungstagsatzung um den
Schätzluigsdetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden konnten, selbe bei dcr dritten
auch unter dem Schä'tzungSbetrage hintange-
geben werden würden. Wo übrigens dcn Kauf«
lustigen frei steht, die dießfa'lligm Licuations-
bedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dichlandrecktlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amcüstliuden, oder bei dcm Efcculions-
M ) r e r , Dr. Wurzbach, einzusehen und Ab,
schrien davon zu verlangen. — Laibach am
17. Februar 1844.

3 376. (2) Nr. 2222.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird anmit bekannt gemacht: E5 sey
über dos Gesuch der Herren Stände von Krain,
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte
rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathe-
nen krain. stand. 4 )6 , gegenwärtig 2 ^ Do-
mestical-Obligationen ääo. 1. August 1768,
Rr. 332, und clclo. l . August l76g, Nr. 333,
beide auf den Herrn Corblnian Grafen v. Sau-
rau für gestiftete 200 hell. Massen im hiesi-
gen Landhause lautend, u pr. l(X)0 si. gewillt,
get worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Obligationen aus was immer
für einem Rechrsqrunde Ansprüche machen
zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzt
lichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen vor diesen« k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen der Hcrvn Stande ron Krai», die ab-
gedachten Obligationen uach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist für getödtct, kraft- und wir-
kungslos erklärt werde» würden. — Laibach
am 9. März 4844.

Z. 364. (3) Nr. 201 l .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird brkannt gemacht: Eö sey über das
Gesuch der Frau Sophie Gräfinn Coroninl v.
Cronberg, alöInhaberinn der Herrschaft Lucgg,
in die Ausfertigung der Amortisationö (5'dicte,
rücksichllich der angeblich in Verlust gerathe-
nen 4 A krain. ständischen Aerarial-Getreidlie-
ferungä'Odligation, Nr. 3546, <i<Ic>. l7. April
l80N pr. 42 st., auf dlc Herrschaft Lueqg
pro Rustlcali lautend, gewilliget worden. E5
haben demnach alle Jene, wllche auf gedachte
Obligation au5 was immer für einem Rechts
gründe Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Taqc,l
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte so
gewlß anzumelden und anhängig zu machen,
alb im Widrigen aus weiteres Anlangen der
heutigen Bittstellerinn, Frau Sophie Gräfinn
Loronmi o. Cronberg, die obgedachte Obliga-
t ion, Nr. 3546, <!äo. 17. April l8l10, pr.
42 sl., nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getöotet, kraft ' und wirkungslos erklärt wer-
den wird. — Laibach den 5. März l844.
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«reisnmtliche Verlautbarungen.
^ 376 (2) ^ - 4»9'..
^ ^ K u n d m a c h u n g .

Um 25 Apr.l l . I - wird zur Sicherste!«
lunz d^Erfordcrmsse an den BehtijUNgs - .nd
<n . ^ V i ^ - AlUkeln für die Garn.son m
^ ' ^ Iwar auf d.c ?, i l v ^ . . M a i
I , ss dc October , 9 ^ , «"d bczügl.ch desBr.nw
^ , ^ >.,,7t>er Bteinkohlen d.s Endc Apr.l iöä5,
^'d^es^n Kre'samte um 10 Uhr Vornntlagt
ene öffcn l,che Gubarrcnrd.u.)gs - unb ^.efe-
ungs-Ve.Handlung vorgenommen werden,

«u dtm E^de w.rd den Untelnehmu.gslust.aen
NachNch "des zu «hrcr R'cht.chnur vorlaufiz
bekannt>'n°cht. - , ' - ^ Erfordernisse fur
d.e ^c.t vom 1. Ma . b.s Enoe October d. I .
bestehen monatlich be'läufig ln 20 Pfund Un«
schl.ttk« zen, 20 Pfund Unschlittlalg, ^oMoß
Brennöl sammt Docht und »5o Matzen har-
ten Holzkohlen 2 3ä Pful'.d. - ^ Für d,e Zeit
vom l . M a , ,6/ ,^ bis Ende t lpn l ,9^5 be-
fiehen d.e Elfcrdermsse, und zwar im Sommtr
wonallich in 20 nicderö'ierr. ^ laf lern harten
Nrmnholz und im Winter entweder m Lo
nicl»,lösserr. Klaftern harten Holzes oder M
4c> Klaftern Holz und 6ao l^t. Sttmkohlen. —
«üclsichtlich d»es r »w«. letzte.., «rl.kel wlrd
bemerkt, daß d.s Hol, durchaus von haN.r
Gattung, M,! Zojöll'ger Sthetterlange seyn
muß, jtdoch wcrren auch kürzere Schelter m
"e" A. «ngmommen w . d c n , daß der Abgang
«n der Scbe.letla.ge m.tteltt v«:haltmßmaß.'
«er un«n!gcltl.cher Aufgabe an der Klafterzayl
dergestalt ergänzt wi rd , daß ,um 5e»splcl sur
b Klafter Iozölllges, 6'/3 Klafter 2ä;oll!gcS
Holz abgegeben nnrde, indem laut Normirung
eine m't K'euzstoß geschlichtete Klafter Holz
nnt 2 ' ^ Schuh oder Zozölllqen Scheitern als
«Ml n'^erösserr. Klafter oder ' ^ / ,g , mit 2 Schuh
c d " ?/.zölllgcn Sch<itesn aber nur als " / , ,
Klafter angenunmen und verrechmt werden
kann; die Steinkohlen aber sind von reiner und
nicht g'iesaNigcr Gattung erforderlich, und
müsse« aus gan,en Slemen bestehen und mcht
nnt Stc'nen, Sand oder <3rde vtlmcngt scyn. —

Nuf dlt bs'dcn Attlk l Holz und Stelnkoh«
lc'n werden »ncbt allem Anbote auf Subarren«
dnuna, sondern auch auf deren E.nl.eferung
in das k. k. Vervfiegsmagajm angenommen, ln
welchem Falle der
nämlich lxs^ndc Aprll ,8^5, längstens zu Ende
des Monats October d. I . complel cingel'efert
werden müßte. — 3. Jeder Offelent auf sammt,
liche Artilel hat cin Vidium von 35o fi., Of.

ferenten ab«r auf Art'kel, mit Ausnahme dei
Holzes und der Slemsohlen, nur von 5u fi. E.M.
vor txm Begmne der L,c»tall0n zu erlegen, w t l -
ch.s Vavlum dann zu Ende der Verhandlung
den Nlchlerstehern rückerfolgt, dem Erfteher
aber dls <um E» läge der Eaullvn be«m Contracts«
abjchluss, vorbehalten werden wird. — H. Wer«
den nur jene sch<»ftl,chcn Off rte angenommen,
wor»n der Offerent die ausdrückliche Erklärung
beigcsctzt h^t, daß er sich allen in Bezug auf
d»e Eoltracsdaue», auf den Umfang des Gc,
schaflts und dcrgl<!chen besteh «nden Besttwmun^
gen der ^andesoberbehörde f ü g n wiill^. — 5. An-
bote von stellvert,elendlnOfferlNlen werden nur
dann aufgenommen, wenn ulbe m»t einer gericht«
l»ch legal,snten Vollmacht versehen sind. «» Nachl
tragsojfe'le crerten nach den bestehenden Vor-
schriften '.ückg«w!lses<. — D,e weiteren Bedm»
gungen wcrden den Concurrent«« bei der Ver«
Handlung dclannt gegeben, und können über«
dltß noch m der hiecomgen k.k. Ml l , lä"Haupt ,
Ve'pfiegsmagazln >Ka'zle, täglich em^eschen
werden. — Wozu alle unternehmenden Parteien
ellig'ladln werden. — Krclsaml ^aihach a»
«5. März 1644. ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 27,. (2) Nr. ,274.

O d i c t.
Pon dem f. k. V zi'ksgerichte dcr Umgebun^

gen Laib^chS wlrl, hiemit bekannt qemackt: Hs
sey in Folge Zuschrift des h. f. t. Stadt- und
Landrechle« zu ^aibach 6<lu. ,7. Febrnar l. I ,
Z. »43o, zur Vornahme de» in der Executions.
sache des H,rr„ 1)r. Maximilian Wur^bach n,i«
der Andreas Lutmann, pw. schuldigen 55o ft l?. z. 0.
bervtNlgten executivtn Feilbietung der dem Erc.
cuten gehörig«n, zu Udmal gelegenen, der D. O. R.
Eommenda Lailach 5ub Urh. Nr. 6L9 et 6,̂ 2
dienstbaren, auf5H» ft. »5 kr. geschätzten 2 Äccker,
die Tagsahuny c,uf den 4. Apr i l , 20. Mai und
26. Juni l. I . , j dermal Vormittags 9 Uor voe
diesem Gtlichte m>l dcm Beisatze anberaumt lror-
de»> daß diese Accke^, falls sie bei der ersten und
zweiten Feilbietu »gstagsatzung nicht wenigst, ns um
den Schätzul'göwelth an Mann gebracht lverden
konnten, bei der drillen auch unter demselben
hmtangegcbl-n werd«», würden. Die Schätzung und
d,e Licllationsbedinssniss« rönnen zu oen gewöhn.
lichen Simlöllund.n täglich hicramts emgescyen
werden.

Laibach am »7. Mä,z » i i ^ .

Von dem k. k. Bezirkszcrtchle der Umgebung
Laibachs wnd biemit bekannt gemacht, dasi man
den Gat-zlmblec Johann Pogatschnlg, v„l go Scl",
men, von Minz!)«.', n?egen Trwicscnem Ha nge z„
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Trunkenheit und Verschwendung, nnter (5<<ratel zu
<ey».'n , und zu dessen lZnral^r >,-e > Andreas kölscher
von Studenz aufznstellen befunden babe. Es wird
daher Jedermann gewarnet, sich mit dem sodann
Pogatschnig i>, irgend ein verbindliches Geschäft
einzulassen.

Laibach am 7. März »6HH.

Z. 3?3. ( 0 Nr. 75I .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf ken Verlaß des am
6. Februar l I ohne Testament verstorbenen
^ HüblerK Georg Pctschet, auS was immer für
cmcm Grunde eineu RechtSausprucft zu machen
gedenken, haben s,ch bei sonstigen Folgen dcö §.
014 b. G. V. hicrorls bei der auf oen 2<). .'l^ril
l I . , Voriniltag um lo Uhr angeordneten Liquid
daliolista^fahrt zu melden.

Bezirksgericht Rcifniz den 9. März »6^4.

3 . 3?^. (2) Nr. 737.
G > i c t.

Von dem Bezirksgerichte Neifniz wird hie»
mit bekannt gemacht: Eä sey »ach crfolglein Tode
des Anton K stainovih, Glunedesitzl'r «m 'lDi^kte
Reifniz, zur A»mcldll>i^ sciiur eüvaigen Passwa
die Ta^sahung .>us 0e,l 27. April l. I . , Borinl t '
tag um 9 Uor in dieser AmlSl.ii,zlci init dcm
2lnha>'ge oc«? §. 6 ^ b. G. B. i)csti,»,!,t »vordcn.

Bezirksgericht Re,f,llz dcn ,5. ?7icilz . 8 . ^ .

Z . 3?c>. (2) Nr. 5^ü.
E d i c t .

Nachte», Herr v l . Johann Tbomaim die
,r<der ')!u^ustin ilrschizh rou S t , Nuproch: erlrilk-
:e crccntivc Neal-.'jcllbictulig sistirc hat, so wird
dieses im Nach'a'ize zu drm dic^czenchtlichen
Gdicte vom un. Fcdvuar z844, 3> 2Z4 , hicmit
bekannt gemacht.

Bezirksgericht Neudegg kcn »5. März ,844.

Z . ö( i i . (5) iltl» 226.
E d i c t .

Bon dem l. k. Bezirksgerichte I d r i a wird
D tann t gcmacht: Es dc,den Johann N n p ' ^ nnd
'Mlcks'l l Tschl'l von Idcrski loq, Bezirt W'ppach,
um die EUlbernfnng n!',d s^hiui^e Tolcserklä«
rung des in dcm ^ohre <t)25) si6) vom Hause
vorgeblich z^ einer Wahlfahrt nach Ron, en?fcvn.
ten, bcrcits am 9. M a l »76» gcborn?:,, prov. Holz
knechtes Johann Habe, gebeten. Nachdem i,,
dieses Gesuch gewilli^et, und f'ir ihl> Herr M i l -
Helm I a n t , k/k. Förster zu I d r i . i , als (5i,ratol-
anfgcstcNt worden <st, so wird Iok'»:n: Habe die«
mit aufgefordert? bim-cnIinem Jahre, vom Ta«
ge dieses Etictes, dics.-m Bez'rcsgerichte oder
oem für ibn aufgestcUtcn (Zllrator von seinem
Leben und Aufenthaltsort? um so gc.vlsser Nach.
richt 5'l geben, als w'drigcns îach fruchtlosem
V?l!anfe dieser F'ist^ auf wieberholtts Zulangen,
z« seine-'Todeserklärung geschritten, und dessen
N^chlntz h,.„ gcsc:)lich-n Erben einges.ntwortet

^K . ^^ i r ksg ( r , ch t ^d r iH am 3. M'uz i L ^ .

Z. 262. l3) G d i c t. Nr . 29g.
Bon cem s. k. Bez,lksgelichte I d l i a tviro

dem unbekannt roo besinnlichen <keorg Latermauer
oder dessen «denfaNz unbekannten Gl l ien, se l -
che auf oas zu Id r ia Hö. . Z . ^ 3 , Urb. Nr . L3
lie^curc Haus irgend einen Anspruch ^, machen
vetmcinen, mittelst gegenwärtigen OtocteK erin-
nert: O j habe »Vider dieselben ^obann Giberscheg
van Id r ia , als physische» Besitzer eeä odgenann«
ten Hauses, bei ticsem Gcriclle die 5N.,gc aus
Anersennunq dek Eigenlhu>ng t lu zu I dna H a u ^
und Urb. Nr. LZ liegenden Hauses eingereicht
uni> uM gerichtliche Hllfe gcdltcn, über welcbc
Vitte die Tags^hung auf den 5. Jun i , 8 ^ , früh
9 Uhr in siescr Grrichlskanzlci angcoldnct »vurde.

Da der Aufenthalt der Gcllaglcn diesem Ge»
lichte nicht bc^nnt ist, und weil sic vielleicht au i
den k. l'. Olblandcn abireselid sind, so hn man
zu ihrer '^elt>clung und auf ihre Gefahr und
Kcsten den hlerortigen l . t. Förster Herrn N i l »
helm Jam als tZuralor aufgestellt, mi l welchem
diese Rechtssache nach der GcrichtsordnunI aus«
geführt und entschieden werden wird.

Der unbekannt wo befindliche Georg Later«
maycr, oder dessen ebenfalls .unbekannte Erben
wcreen dessen zu t>cm Ende erinnert, damit sie
o^cnfcllls zu der angeordneten Nechlsverbandlung
selbst erscheinen, orcr bis dahi,, dem bestiinmtcn
Vertreter, Hrn. Wilhelm Jaul , ihre Rechlsbehcls«
au die Hano zu geben, oter auch sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und tnescm Gerichte
namhaft, zu machen, und überhaupt im oroentli»
chcn rechtlichen Wege emzuschreitcn wissen, rvi-
drigens sie die auü ihrer VersaulNNlh entstehen«
den Folgen trcsscn werden.

K. K. Bezirtögericht Id r ia am 4-M<vvz,y/^,

^7255 ' . ' " ( I ) E d i c t .
Von dciu ^c>einten Bezirksgerichte zu Münf^a»

dors n'ird bekannt gcmacht: Es seyen in der Execu.
tionZs^che des Johann Dollar aus Obcrfeld, wider
Paul Zeßar ans Stein und Andreas Zeßar aus Wolfs-
vach, wcqen nut' dcm Urtbcilc tläc>. 12. Ma i 18^3/
Nr. 1 0 ^ , schuloigcn 200 sl. c. ». c., die bewillig-
ten Feilbictungcn dcs Paul Zcßar'schen, zur l. f.
Etadl Stein 5ud Urb. 3!r. ,8?„ Ncct. Nr. 170 d i^ß
bavcn, ln dcr Vorstadt Nclunarl'll der L tad l ^ le in
8ul^ c:«il5. Nv. ,8 liegenden, anf l4 f l . 35 kr. ge-
schälten Hauses, dam, des aus Namen des AndreaS
Zcßa^ vergewähtten, hmlcr diesem Hause lisgelidcn,
der ^tadtpsarrlilchcngüll Tteiu «ud Rcct. Nr. ! I2
dicnstbalc,,, auf 153 f.. 30 rr. gcschätztcn Gartens
sammt An. und Zugchör, aus den 18. Apr i l , den 20.
Mai und den 20. Juni l8^>^ jedesmal Vonnittag'?
ron 10 bis 12 Uhv in dem bezeichneten H«"se '"U dem
Beis^c angeordnet wordeil. dns; vorerst das Haus,
sodann der Garicu fcilgcbolen, belde Äe^tatci ' nuv
bn dcr dritten Tagsalmug unter der Schätzung huUmi

qcaeben werden. . ... , . ,̂ . , . ,
' Die Licitationöbcdlngmsse, die Grundbllchsc?:
iractc und das Schahungspll,Uocoll können vorläufig
in dcr (hcrichtskanzlci eina/sehen werden.

Miinkcndorf dm t l j . Jänner 1844-.


